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NKqìp píÉãïÉÇÉ OO NPRWR SQ
OKqìpéç o~ÜÇÉå OO NOMWOO RT
PKc~ÄÄÉåëíÉÇí OO NOUWPV RO
QK_p` _ä~ëÜÉáã OO SSWPQ QN
RK gpd lééÉåïÉÜÉ OO RMWTN OV
SKsÑi cêçíÜÉáã OO RPWRO OR
TKqìp dÉÜäÉåÄÉÅâ OO SRWTV OR
UKqçååÉåÜÉáÇÉ OO RMWTR OR
VK_∏êåáåÖÜ~ìëÉå OO SVWNMV OR
NMKpÅÜå~íÜçêëí OO PUWVV OM
NNKqìo~ bëéÉäâ~ãé OO PSWNNM NP
NOKqΩêâ dΩÅΩ OO QNWNRS NM

_JgìåáçêÉå hêÉáëäáÖ~
c` iΩÄÄÉÅâÉ J qçååÉåÜÉáÇÉ NWQ

NKmêK bëéÉäâ~ãé ff OQ NNTWPM SR
OKqìp qÉåÖÉêå OQ VTWPM RS
PKdÉÜäÉåÄKLkÉííÉäK OQ TTWSO QR
QKps pÅÜå~íÜçêëí OQ UTWPO QQ
RKqìpéç o~ÜÇÉå OQ TMWQO QP
SK_p` _ä~ëÜÉáã OQ TSWRR QM
TKqìp píÉãïÉÇÉ OQ QUWPV PS
UKp` fëÉåëíÉÇí OQ SPWRN PR
VK_∏êåáåÖÜ~ìëÉå OQ QSWQS OR
NMKqçååÉåÜÉáÇÉ OQ PTWSV ON
NNK gpd lééÉåïÉÜÉ OQ QQWVN ON
NOKsÑi cêçíÜÉáã OQ QTWVP NU
NPKc` iΩÄÄÉÅâÉ OQ NNWNUM O

qbkkfp
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qçêW j~äíÉ báëÄÉêÖ EpshqFI mÜáJ
äáéé pìÇÉÅâ Ec` mêÉì≈Éå bëéÉäJ
â~ãéFX cÉäÇW hÉîáå oÉáãÉêI gçëJ
Üì~ täçíòâ~I _Éíáã p~Üáí~à E~ääÉ
c` _~Ç lÉóåÜ~ìëÉåFI cÉäáñ t~äíJ
âÉI j~êîáå pÅÜãáÇíI gìäá~å jÉóJ
ÉêI gìäáìë i~åÖÑÉäÇI j~êÅÉä i~êçJ
ÅÜÉI bíêáí `~âáÅá E~ääÉ ps hìíÉåJ

h~ÇÉê ÇÉê jΩÜäÉåâêÉáë~ìëï~Üä
Ü~ìëÉåJqçÇíÉåÜ~ìëÉåFI j~ñ
o~Üã∏ääÉê Eqìp qÉåÖÉêåFI cÉäáñ
aêçëíÉI a~åáÉä p~ï~íòâó EsÑ_
c~ÄÄÉåëíÉÇíFI ^å~åÇ~ kçííÄÉÅâI
gçÉä oóÄ~â EÄÉáÇÉ qìp píÉãïÉJ
ÇÉFI aÉååáë pÅÜãáÇíI ^êíÜìê m~ìä
EÄÉáÇÉ c` mêÉì≈Éå bëéÉäâ~ãéFI
gÉåë jÉáÉê Eråáçå s~êäF

råáçå s~êä ïáää ëáÅÜ áå e®ÖÉê åáÅÜí îÉêëíÉÅâÉå L cÉêåÇìÉää ìã káÅÜí~ÄëíáÉÖ

jáí oΩÅâÉåÇÉÅâìåÖ ìåÇ
ÄêÉáíÉê _êìëí áåë cáå~äÉ

„Wir dürfen nicht verlieren,
und ich glaube fest daran,
dass wir das schaffen, denn
die Mannschaft hat zuletzt
Top-Leistungen gezeigt und
bewiesen, dass sie der Situa-
tion gewachsen ist“, betont
Mario Lange. Der Sportliche
Leiter der Varler weiß aber
auch darum, dass der Tabel-
lenzwölfte bei einer Nieder-
lage in Häger und Siegen
der drei anderen gefährde-
ten Teams auf Platz 15 ab-
rutschen kann – das würde
den Abstieg bedeuten.
„Wir werden nicht auf ei-

nen Punkt spielen“, kündigt
Sebastian Numrich an. Varls
Coach ist ebenfalls „fest da-
von überzeugt, dass wir es
schaffen werden, weil es die
Mannschaft mit ihren zu-
letzt gezeigten Leistungen
einfach verdient hat, drin
zu bleiben.“ Numrichs klare

sçå ^åÇêÉ~ë dÉêíÜ

s^oi ! báåÉ ÖÉëìåÇÉ ^åëé~åJ
åìåÖ áëí îçêÜ~åÇÉåI ÖÉï~ÅÜJ
ëÉåÉë pÉäÄëíÄÉïìëëíëÉáå å~ÅÜ
ÇÉå òìäÉíòí ÖÉòÉáÖíÉå iÉáëíìåJ
ÖÉå ÉÄÉåëç ìåÇ ~ìÅÜ ÇáÉ oΩJ
ÅâÉåÇÉÅâìåÖ ÇìêÅÜ ÇáÉ ãáíêÉáJ
ëÉåÇÉå c~åë áëí ÖÉëáÅÜÉêíK gÉíòí
ãΩëëÉå łåìê åçÅÜR ÇáÉ kÉêîÉå
ãáíëéáÉäÉå ÄÉá ÇÉê pésÖK råáçå
s~êäI ÇáÉ ÜÉìíÉ ^ÄÉåÇ ~ã äÉíòJ
íÉå péáÉäí~Ö ÇÉê cì≈Ä~ääJ_ÉJ
òáêâëäáÖ~ ÄÉáã ps e®ÖÉê ~åòìJ
íêÉíÉå Ü~í E^åëíç≈ NVKPM rÜêF
ìåÇ ÉáåÉå wïÉáJmìåâíÉJsçêJ
ëéêìåÖ áåë ^ÄëíáÉÖëâ~ãéÑJcáJ
å~äÉ ãáíåáããíK

Forderung: Selber punkten
und sich nicht auf die ande-
ren verlassen !
Eröffnet wird das Finale

heute Abend bereits um 19
Uhr mit dem Anpfiff der
Partie zwischen SC Vlotho
und dem Tabellendreizehn-
ten VfL Theesen II, der wie

Union Varl 41 Punkte auf
dem Konto hat. Es ist also
möglich (und wahrschein-
lich), dass das Endergebnis
dieser Begegnung bekannt
wird, während an den ande-
ren drei Schauplätzen des
Fernduells die 19.30-Uhr-
Spiele noch laufen.

Beeinflussen lassen will
man sich bei Union Varl da-
von nicht. „Wir werden uns
in Häger nicht hinten rein
stellen und auf 0:0 spielen,
denn so etwas geht meis-
tens schief“, weiß Numrich
und kündigt einen Auftritt
mit breiter Brust seiner seit
fünf Spielen ungeschlage-
nen Mannen an. Numrich:
„Wir werden versuchen, ge-
nauso selbstbewusst und in-
tensiv Fußball zu spielen
wie zuletzt beim Heimsieg
gegen Vlotho. Denn wenn
wir selber punkten, können
die anderen machen, was
sie wollen.“

sáÉäÉ jáíÑ~ÜêÉê
~åÖÉâΩåÇáÖí

Für die nötige Rückende-
ckung in diesem Finale wer-
de die Varler Fanschar sor-
gen. „Am Sonntag nach dem
Sieg gegen Vlotho haben
unheimlich viele angekün-
digt, dass sie jetzt auch zu
unserem letzten Spiel mit-
fahren wollen. Ich würde es
mir jedenfalls wünschen,
wenn wir in Häger in der
Überzahl wären. Das wäre
meines Erachtens auch eine
Wertschätzung der Mann-
schaft und ihrer Leistun-
gen“, betont Numrich.

báåã~ä ãΩëëÉå ëáÉ åçÅÜ ê~åK aáÉ s~êäÉê ìã h~éáí®å ^åÇêÉ i~åÖÉ EOKîKäKF ïçääÉå áå e®ÖÉê åáÅÜíë ÇÉã
wìÑ~ää ΩÄÉêä~ëëÉå ìåÇ ÇÉå hä~ëëÉåÉêÜ~äí ~ìë ÉáÖÉåÉê hê~Ñí éÉêÑÉâí ã~ÅÜÉåK ! cçíçW dÉêíÜ

√ mÉêëçåÉää ëáÉÜí Éë Öìí ~ìë ÄÉá
ÇÉå s~êäÉêåK łgÉÇÉê áëí ëáÅÜ ÇÉê páJ
íì~íáçå ÄÉïìëëí ìåÇ ïáêÇ åçÅÜ
Éáåã~ä ~ìÑ ÇáÉ w®ÜåÉ ÄÉá≈ÉåSI ëç
qê~áåÉê kìãêáÅÜI ÇÉã ãáí ^ìëJ
å~ÜãÉ ÇÉë ÖÉäÄJêçíJÖÉëéÉêêíÉå
píÉÑÑÉå tÉÖÉÜ∏Ñí ~ääÉ ^âíÉìêÉ
òìê sÉêÑΩÖìåÖ ëíÉÜÉåK ^ìÅÜ gÉåë
jÉáÉêI ÇÉê ÑΩê ÇáÉ jΩÜäÉåâêÉáëJ
~ìëï~Üä åçãáåáÉêí áëíI ~ìÑ ëÉáåÉå
báåë~íò ÜÉìíÉ ^ÄÉåÇ ~ã ÉêëíÉå
dêìééÉåëéáÉäí~Ö ~ÄÉê îÉêòáÅÜíÉíK
√ łråë ~ääÉå ï~ê ÄÉïìëëíI Ç~ëë
Éë ~ìÑ ÇáÉëÉë cáå~äÉ Üáå~ìëä~ìÑÉå
ãìëëíÉI ïÉåå ïáê åçÅÜ ÉáåÉ
`Ü~åÅÉ ~ìÑ ÇÉå hä~ëëÉåÉêÜ~äí Ü~J
ÄÉå ïçääíÉåSI ë~Öí qçêëíÉå hê∏J
ÖÉêK jáí ÇÉã qìp qÉåÖÉêå ff Ü~í
Éê ÇêÉá páÉÖÉ áå cçäÖÉ ÖÉëÅÜ~ÑÑí
ìåÇ Ç~ãáí ÇáÉ båíëÅÜÉáÇìåÖ áã
^ÄëíáÉÖëâ~ãéÑ Äáë òìã äÉíòíÉå
péáÉäí~Ö Üáå~ìëÖÉò∏ÖÉêíK qêçíòJ
ÇÉã áëí qÉåÖÉêå ff ~äë sáÉêíäÉíòíÉê
~ìÑ òìãáåÇÉëí ÉáåÉå ^ìëêìíëÅÜÉê
ÇÉê ~åÇÉêÉå ÇêÉá hçåâìêêÉåíÉå

hê∏ÖÉêW łtáê ïÉêÇÉå ~ääÉë îÉêëìÅÜÉå4

~åÖÉïáÉëÉåK łtáê ïÉêÇÉå ~ääÉë
îÉêëìÅÜÉåSI âΩåÇáÖí hê∏ÖÉê ÑΩê
Ç~ë ÉåíëÅÜÉáÇÉåÇÉ ^ìëï®êíëëéáÉä
ÄÉáã qìp g∏ääÉåÄÉÅâ ~åK

√ bÄÉåÑ~ääë ìã NVKPM rÜê ÖÉÜí Éë
áã cÉêåÇìÉää ÑΩê ÇÉå qìp _êìÅÜJ
ãΩÜäÉå áã eÉêÑçêÇÉê aÉêÄó ÄÉáã
_s píáÑí nìÉêåÜÉáã ÖÉÖÉå ÇÉå
^ÄëíáÉÖK ^åÇÉêë ~äë råáçå s~êä
ìåÇ qÜÉÉëÉå ff êÉáÅÜí _êìÅÜãΩÜJ
äÉå EQM mìåâíÉF àÉÇçÅÜ âÉáå råJ
ÉåíëÅÜáÉÇÉåI ëçääíÉ qÉåÖÉêå ff EPVF
áå g∏ääÉåÄÉÅâ ÖÉïáååÉåK
√ bÄÉåÑ~ääë áå ÉáåÉã cÉêåÇìÉää
ïáêÇ ÜÉìíÉ ^ÄÉåÇ ~ã äÉíòíÉå
péáÉäí~Ö Ç~ë oÉååÉå ìã mä~íò
òïÉá áå ÇÉê _ÉòáêâëäáÖ~ òïáëÅÜÉå
ÇÉã c` mêÉì≈Éå bëéÉäâ~ãé ìåÇ
sÑi eçäëÉå ÉåíëÅÜáÉÇÉåK ^ìÑÖêìåÇ
ÇÉê ÄÉëëÉêÉå qçêÇáÑÑÉêÉåò Eìã
òïÉá qêÉÑÑÉêF Ü~í ÇÉê c` mêÉì≈Éå
bëéÉäâ~ãé ÇáÉ k~ëÉåëéáíòÉ îçJ
ê~ìëI àÉÇçÅÜ ÄÉáã ps hìíÉåÜ~ìJ
ëÉå åçÅÜ ÉáåÉ ëÅÜïÉêÉ ^ìëï®êíëJ
~ìÑÖ~ÄÉ òì ä∏ëÉåK eçäëÉåë ^ÄJ
ëÅÜäìëëÖÉÖåÉê áëí âìêáçëÉêïÉáëÉ
ÇáÉ mêÉì≈ÉåJoÉëÉêîÉ Ó ÇáÉ ÄÉâ~ã
òìäÉíòí åìê åÉìå péáÉäÉê òìë~ãJ
ãÉå ìåÇ îÉêäçê ãáí MWNNKKK

sÉêòáÅÜíÉí ~ìÑ ëÉáåÉå báåë~íò
ÑΩê ÇáÉ jΩÜäÉåâêÉáë~ìëï~ÜäW
gÉåë jÉáÉêK ! cçíçW dÉêíÜ

wïÉáíÉê bêÑçäÖ ÑΩê aáÉäáåÖÉê mÉêëéÉâíáîíêìééÉ
rNU ÇÉë q` aáÉäáåÖÉå pí~ÑÑÉäëáÉÖÉê áå NK hêÉáëâä~ëëÉ L qê~áåÉê räá p~ëëÉ ãáí Öêç≈Éã ^åíÉáä

afbifkdbk ! Die erste U 18-
Mannschaft des TC Dielin-
gen ist Staffelsieger der 1.
Kreisklasse des Kreises Min-
den-Lübbecke geworden. In
der Besetzung Lukas Glinka,
Michael Krawczyck, Maxi-
milian Borchardt und Tim-
Michael Gresbrand wurden
gegen den TC Nettelstedt I
(in dieser Begegnung hat
auch Philipp Schumacher
mitgespielt), Oeynhausener
TC I und TV Espelkamp II
jeweils glatte 6:0-Siege ein-
gefahren.
Grundstein des Erfolges

war das heiß umkämpfte,
vierstündige Match gegen
den Lübbecker TC I, das in
fast jedem Spiel erst im 3.
Satz entschieden wurde. So
ergab sich ein gerechtes 3:3-
Ergebnis. Nach Sätzen sieg-
te dann allerdings der TC
Dielingen in der Endabrech-
nung mit 9:8.
Nach dem Hallentitel in

der 2. Kreisklasse war dieser
Erfolg nun schon der zweite
innerhalb kürzester Zeit für
die Dielinger Perspektiv-
mannschaft. Großen Anteil

an dieser Entwicklung hat
Trainer Uli Sasse, der ge-
meinsam mit Kreisjugend-

wart Dieter Mattlage dafür
sorgt, dass immer genügend
Spieler-Potential vorhanden

ist, um die vielen Dielinger
Jugendmannschaften stel-
len zu können. ! ah

báå ìãâ®ãéÑíÉë j~íÅÜ ìåÇ ÇêÉá âä~êÉ SWMJpáÉÖÉW a~ë aáÉäáåÖÉê rNUJqÉ~ã ãáí jáÅÜ~Éä hê~ïÅòóÅâ
EîKäKFI iìâ~ë däáåâ~I j~ñáãáäá~å _çêÅÜ~êÇí ìåÇ qáãJjáÅÜ~Éä dêÉëÄê~åÇK ! cçíçW ah

jfkabkJi§__b`hb ! Oliver
Sander weiß, was auf die
von ihm und Bernd Rust
trainierte Mühlenkreisaus-
wahl beim heute Abend be-
ginnenden 37. Internationa-
len U19-Fußballturnier des
TuS Stemwede zu kommt.
„Es muss schon optimal bei
uns laufen, wenn wir ein
Spiel gewinnen wollen, und
eine Portion Glück oben
drauf brauchen wir dann
auch noch“, lautet Sanders
realistische Einschätzung.
Die Mühlenkreisauswahl

ist der Lokalmatador, Publi-
kumsliebling und sportliche
Außenseiter im Teilnehmer-
feld, das diesmal acht Mann-
schaften aus fünf Nationen
bilden. Schon das Auftakt-
spiel heute Abend um 20
Uhr in Bad Holzhausen ge-
gen den Nachwuchs des spa-
nischen Spitzenklubs Mala-
ga CF hat es in sich. Ent-
sprechend setzt Sander die
Messlatte an: „Wir können
nur überraschen.“
Er, Bernd Rust sowie Flo-

rian Haase im dreiköpfigen
Trainer- und Betreuerteam
sind jedoch optimistisch,
mit den „Großen“ mithal-
ten zu können. „In den ver-
gangenen Jahren haben wir
oftmals nur knappe Nieder-
lagen kassiert. Vielleicht ge-
lingt uns diesmal ja mehr“,
meint Sander. Alles andere,
als dass die „Mühlis“ wie in
den vergangenen Jahren im
Spiel um Platz sieben am
Sonntagmorgen stehen, wä-
re allerdings tatsächlich ei-
ne große Überraschung.
Die Zuversicht im Lager

der Minden-Lübbecker-Aus-
wahl hat auch die 1:4-Nie-

łh∏ååÉå åìê
ΩÄÉêê~ëÅÜÉå9

jΩÜäÉåâêÉáëíÉ~ã ëí~êíÉí ÖÉÖÉå j~ä~Ö~

derlage bei der Generalpro-
be am Dienstag gegen Se-
nioren-Landesligist FT Düt-
zen nicht erschüttern kön-
nen. „Gegen Dützen haben
wir noch experimentiert, ge-
gen Malaga werden wir un-
sere Top-Elf bringen“, kün-
digt Sander an. Zum Einsatz
kamen noch einmal 20
Spieler, anschließend wur-
de der endgültige Kader für
die Turniertage nominiert.

Zur Pause zeigte Dützen
die zielstrebigeren Abschlüs-
se und führte nach Toren
durch Bastian Pott, Holger
Kruse und Tim Ruschmeier
mit 3:0. Die „Mühlis“ ka-
men ebenfalls zu einigen
guten Torchancen, waren
im Abschluss allerdings et-
was zu ungenau. Nach dem
Wechsel nutzte Dützen die
anfänglichen Abstimmungs-
probleme der neu formier-
ten Mannschaft zum 0:4
(57.), ehe Etrit Cakici nach
Vorlage von Felix Droste
das 1:4 erzielen konnte.
„Es waren Kleinigkeiten,

die zu den Gegentoren führ-
ten. Wir werden ab Freitag
gut vorbereitet in das Tur-
nier gehen, die Jungs freuen
sich jedenfalls riesig“, be-
tont Bernd Rust. ! ~ÖLÑÜ

péçêí~åä~ÖÉ
ïáêÇ òìê ł^êÉå~1

pqbjtbab ! Der Rasen-
sprenger läuft ununterbro-
chen, die Bandenwerbung
ist angebracht und die
Stemweder Sportanlage ver-
wandelt sich von Minute zu
Minute mehr in die „Arena“
für die 37. Auflage des Inter-
nationalen U19-Fußballtur-
niers des TuS Stemwede.
Heute Abend beginnt das
Turnier um den Volksbank-
Cup 2014 an den Außen-
spielorten in Lavelsloh und
Bad Holzhausen mit den
ersten Gruppenspielen.
„Es ist immer wieder er-

staunlich, wie die Arbeiten
hier über die Bühne gehen“,
schwärmt Wolfgang Rosen-
garten aus der Turnierlei-
tung und lobt gleichzeitig
das motivierte Helferteam.
Der Turnierteilnehmer

aus Mexiko, Club América,
der seit Dienstag in Stemwe-
de weilt, hat die Wartezeit
mit einem Testspiel beim
VfL Wolfsburg verkürzt. Die
Partie zwischen dem mexi-
kanischen Turniersieger von
2012 und den Wolfsburgern
endete im VfL-Stadion am
Elsterweg 2:2. Der VfL, der
am Mittwoch nach Pfings-
ten im Halbfinale um die
Deutsche Meisterschaft ge-
gen Hannover spielt, führte
zur Halbzeit mit 2:0, ehe
die Mexikaner einen Zahn
zulegten und ausglichen.

^êÄÉáíÉå áå tÉÜÇÉã ä~ìÑÉå L eÉìíÉ ^ìÑí~âí

Spontane Unterstützung
bekommt das Team aus Dä-
nemark, Aalborg BK. Die
Mannschaft ist ohne Physio-
therapeut angereist, „doch
während des Turniers gibt
es immer Wehwehchen,
schließlich ist die Belastung
für die Spieler nicht uner-
heblich“, erklärt Christian
Bäcker. Er versprach den
Dänen, sich um einen Er-
satz-Physio zu kümmern.
Sie kamen als Trainer und

blieben als Freunde. Claus
Schäfer und Peter Krütz-
mann, einst Trainergespann
der U19 von Eintracht
Frankfurt, haben ihren ins-
gesamt zehnten Turnierbe-
such fürs Pfingstwochenen-
de angekündigt. ! àéÉ

sçêÑêÉìÇÉ ~ìÑ ÇÉå qìêåáÉêÄÉJ
ÖáååW `Üêáëíá~å _®ÅâÉêK

_ÉòáêâëäáÖ~
p` säçíÜç J sÑi qÜÉÉëÉå ff W
_s tÉêíÜÉê J ps e~ìëÄÉêÖÉ W
qìp g∏ääÉåÄÉÅâ J qìp qÉåÖÉêå ff W
qìp içÜÉ J ot háêÅÜäÉåÖÉêå W
i~ÜÇÉLnìÉíòÉå J råáçå jáåÇÉå W
ps e®ÖÉê J pésÖK råáçå s~êä W
nìÉêåÜÉáã J qìp _êìÅÜãΩÜäÉå W
sÑi eçäëÉå J mêK bëéÉäâ~ãé ff W
hìíÉåÜ~ìëÉå J mêK bëéÉäâ~ãé W

NKot háêÅÜäÉåÖÉêå PP URWOT TV
OKmêK bëéÉäâ~ãé PP TVWPP TM
PKsÑi eçäëÉå PP UQWQM TM
QKqìp g∏ääÉåÄÉÅâ PP SQWPQ SR
RKpíáÑí nìÉêåÜÉáã PP URWQR SP
SKps e®ÖÉê PP TVWTN QT
TKp` säçíÜç PP RSWRN QT
UK_s tÉêíÜÉê PP TOWTP QQ
VKps hìíÉåÜ~ìëÉå PP SPWSO QP
NMKqìp içÜÉ PP TMWTQ QP
NNKråáçå jáåÇÉå PP RMWRQ QO
NOKråáçå s~êä PP RPWRV QN
NPKsÑi qÜÉÉëÉå ff PP TMWTT QN
NQKqìp _êìÅÜãΩÜäÉå PP SNWSV QM
NRKqìp qÉåÖÉêå ff PP QQWTO PV
NSKi~ÜÇÉLnìÉíòÉå PP PPWUO OP
NTKmêK bëéÉäâ~ãé ff PP OVWNNP OO
NUKps e~ìëÄÉêÖÉ PP QPWUQ NV

i§__b`hb ! Die Termine für
die Aufstiegsrunde zur Fuß-
ball-Kreisliga B sind festge-
legt worden. Das erste Spiel
bestreiten am Donnerstag,
12. Juni, der VfL Frotheim II
und Union Varl II, und zwar
auf der Anlage TuRa Espel-
kamps. Die zweite Begeg-
nung bestreiten am Sonn-
tag, 15. Juni, TuRa Espel-
kamp III und Union Varl II
in Frotheim. Die letzte Par-
tie dieser Dreierrunde wird
am Donnerstag, 19. Juni,
zwischen den Tabellenzwei-
ten der C-Ligen 1 und 2,
Frotheim II und TuRa Espel-
kamp III, in Varl absolviert.
Der Sieger der Dreierrunde
spielt in der nächsten Sai-
son in der Kreisliga B. ! ah

páÉÖÉê ëéáÉäí
áå hêÉáëäáÖ~ _

o^eabk ! Dank starker
Doppel bleiben die Tennis-
Routiniers des TV Rahden
in der Herren 70-Ostwestfa-
lenliga ungeschlagen. Am
Mittwoch im Heimspiel ge-
gen den TuS Jöllenbeck bo-
gen die Rahdener einen 1:3-
Rückstand dank der Siege
von Blomenkamp/Blaschke
(6:4, 6:4) und Kreft/von Ei-
chel-Streiber (6:2, 6:1) in ein
3:3 (mit besserem Satzver-
hältnis) um. Danach hatte
es in den Einzeln nicht aus-
gesehen. Lediglich Wilhelm
Blomenkamp an Position
eins hatte sein Spiel gewin-
nen können. Niederlagen
gab es für Werner Kreft so-
wie Wolfgang Blaschke und
Karl-Heinz Vergenz (beide
in drei Sätzen). ! ~Ö

açééÉä êÉííÉå
o~ÜÇÉå mìåâí


